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Großyerzogllch Badische
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Nro . 337 » MiLwoch , den 4 . Dez . 1816 .

Deutschland .
Am 26 . v . M . ist zu Hannover folgende Kundma¬

chung erlassen worden : „ Es ist von Uns unter dem 30 .
Sept . 1814 verordnet worden , daß den Eigenthümern
alter hannövkrischer landschaftlicher und Kammerobliga¬
tionen , welche dieselben dem westphälischen Gouverne¬
ment eingelicfert , und von demselben sogenannte Amor -
tisationskassenobtigationen dafür empfangen baden , ihre
ursprünglichen Dokumente zurükgegebcn werden solle»,
in so ferne sie die dafür erhaltenen westphälischen Pa¬
piere zurüklicsern . Wiewohl nun an sich schon erhellt ,
daß aus dem bloßen Besitze westphälischer Obligationen
überall keine Ansprüche an das von der Regierung , wel -
che dieselben ausgestellt hat , gcwaltlhätiger Wense beses¬
sene hiesige Land abgeleitet werden iönncn , und dieses
insonderheit in Ansehung der westphälischen sogenannten
Amoltisationskassei ' vbligaü

'
onen schon aus der bloßen An -

sscht derselben abzunebmen ist , indem dieselben ehne spe¬
zielle Nachweisung des Ursprungs der Schuld und Bene¬
tzung aus selbige , <r : . siatt der in der Intention der west¬
phälischen Regierung ünnr -llirtcn hannoverischen Obliga¬
tionen , unter Westrllung ganz anderer Sicherheit und
gänzlicher Veränderung aller wcsenllichen Bedingungen
deS Darlehns , eine neue Schuld des damals bestande¬
nen Königreichs Wcstphalrn an den Inhaber des Papiers
konstituiren , daher Wir selbige auch nur auf die in
Unserer Eingangs gedachten Verordnung bestimmte Aet
als Beweismittel einer fortdaurcndcn nicht getilgten han -
r.övcrischen Sch uld zugelassen haben , so finden Wir Uns
dennoch zur Verhütung aller möglichen Mißverständnisse
und irrigen Ansichten bewogen , hierdurch ausdrüklich zu
erklären , daß der bloße Bcsiz westphälischer sogenannter
Amortisatlknskaffenobligstionen sab Lii . B . ( als welcher
Buchstabe nach der Einrichtung des westphälischen Rech¬
nungswesens zur Nachricht dient , daß das so bezcich -

nete Papier seinen Ursprung in irgend einer Hannöver,
' -

scheu Schuld habe ) überall keinen RechtsPispruch an dir
hannöverischen Lande und Landekkassen begründen kann .
Uebrigens werden alle auS dem Kaufe und Verkaufe fol -
cher Papiere entspringende Privatverhältnisse der recht¬
lichen Erörterung und Entscheidung überlassen . Unterz .
Königl . großbritanuisch - hannoversche zum Kabinetkmini -
sterium verordnere geh . Räthe . C . v . d . Decken . "

Nachrichten aus Würzburg zufolge wird der Kron¬
prinz von Baiern am 15 . d . von dort nach München
abrrisrn , und dann seine königl . Eltern nach Wien be¬
gleiten .

Von Frankfurt wird unterm 2 . d . geschrieben : Heute
wurde eine abermalige Sitzung der HH . Bundeslagsre -
sandten gehalten . Bis jezt beschäftigte man sich größ -
tentheils mit den zahlreichen ringereichten Reklamatio¬
nen . Jene des Fürsten von der Leyen , die Wiedererlan¬
gung verlorner Landestheile und Oberhohcitsrechte be,
treffend , wurde in der fünften Sitzung am 2i . Nov .
dirkutirt , und als für den Bundestag nicht gehörig zu -
rükgewiescn .

Aeltcre Nachrichten aus Frankfurt in öffentlichen
Blattern melden : Zur Erleichterung der hiesigen Armen ,
in verhärten ZahrSzcit und bei der drückendenTheurung ,
hat der vormalige Großberzoz von Frankfurt eine bedeu¬
tende Quantität Brennholz und ein « Summe für Mehl
angewiesen . Aehnliche Beweise seiner wohlwollenden
Aufmerksamkeit für die dürftige Klasse seiner ehemaligen
Unterlhancn gab er in Aschaffenburg , Hanau und Fulda .
Sein Vorsaz si ll seyn , den Armen , Schulen und an¬
dern gemeinnützigen Anstalten jeder Provinz , von derer
Pension bezieht , in jedem Quartal « so r? e ! davon zuzu¬
wenden , alS er , der so beschränkt , so zurükgezogcn , so
hingegcben seinen bischöflichen Pflichten und den Wissen¬
schaften lebt , nur immer erübrigen kann , um den Un -
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kerstühungen , die er , obwohl in der ersten Zeit seiner
Abdikation selbst darbend , dennsch richtig austheilte und

forlsezre , zu genügen .

Frankreich .

In der Sitzung der Depukirtenkammer am 28 . Nov .
wurde nicht nur der erwartete Grft -zennvurf über die

Wahlen , sondern auch ein and . rer über die Art und Wei¬

ft , die Abwesenheit oder den Leb der Militärpersonen
und Employe ^s der Armeen , von welchen man sett der

leztrn Feldzüge keine Nachr .chtcn mehr erhalten hat .
zu beweisen , dann der bereits von der Pairskammer

angenommen ? Gesezentwurf in Betreff der geistlichen
Anstalten der Versammlung durch den Minister des

Innern vorgelegt . Zn der Folge stattete die Petitions -

kommission Bericht ab , worin uzter andern fotzendes
vorkam : Dcmoiftlle Antoinette Robert von Paris zeigt
an , daß ihr Vater und ihr Bruder am 30 . Oktober
arretirt , und am 9 . November nach dem Gefangniß
la Force gebracht worden seyen , ohne daß bis jezt
ihre Familie mit ihnen hätte kommukiziren können ;
sie beklagt sich überdies , daß daS Journal , der treue Kö -

nigsfreund , ihr Privateigenthum , auf Befehl des Pol ' zei -

miaisters untcrdrükt worden fty , und fordert Gerechtigkeit
gegen diese , wie sie sich ausdrükt , willkührliche Gewaltstrei¬
che . Die Kommission hat mich beauftragt , die Tagesord¬
nung , unter Berufung aufdasSicberheitspesezv . 29 . Okt .
*815 und auf das di « Preßfreiheit beschrankende Gesez
vtM 21 . Okt . 1814 , vorzuschlagen . Mehrere Deputa¬
ten begehrten mit Ungestümm die Ablesung der Peti¬
tion , die endlich auch statt batte . Nun entstanden die

deftigsten Debatten . Als viele Mitglieder die Schlie¬

ßung der Diskussion verlangten , eilte Hr . de Ca -

strlbasac nach der Tribüne , und rief : Die vorliegende
Frage ist von d; r größten Wichtigkeit . Möge man doch
im Z . iStö in diesem Saale nicht die Diskussion schlie¬
ßen sehen , ehe man das für « nb dagegen angehört hat ;
möge man nicht sagen können , daß der Schrei des Schmer¬

zes eines Royalisten unbeachtet verhallt ist ! Eine Menge
Stimmen rntgegnete : Wir sind alle Royalisten ; wir

sind eS so sehr , als sie ; andere verlangten , daß
Hr . de Caste '

.dajac zur Ordnung verwiesen werden

sollte . Der Präsident ließ inzwischen über die Fra¬

ge von Schließung der Diskussion abstimmen ; noch ehe
aber das Resultat derselben ganz im Klaren war , wurden ,

KrsßW Tumult . dir Bänke auf « in » Seite beina -

ne ganz leer , und gegen ic >o Deputiere drängten sich zum
Saale hinaus . Die Kammer begab sich nun , ihrem
Reglement gemäß , in ihr « Bureaur . Um 6 Uhr AbendS
versammelte sir sich wieder . Es schien anfänglich zwei -
schuft , od sie zahrrc -ch genug sey um keralhschlaqen zu
kö -ne -. ; aus dem ».amentlichen Aufruf ergab sich aber die
Anwesenheit von 119 Mitgliedern , welche Zahl , La dir
Kammer un Ganzen aus 236 Mitgl »edrrn besteht , kon «
stitutionsmäsig hinreichte . Hr . Deserre sagte nun : Ge¬
wiß wird niemand glauben , baß ich den traurigen Zwie¬
spalt billige , der eben statt gehabt hak ; es muß dafür
gesorgt werden , daß dieser bcklazcnßwerrbe Zustand der
Dinge nicht daure ; verschieben wir d : e weucre Berath -
schlagung bis morgen ic Hr C urvoisier trat diesem An¬
trag bei . und sagte : Wir sind zwa . in der geftzUchen
Zahl , um berathschlagen zu können ; aber es sind nicht
einzelne Personen , die fehlen , es sind ganze Bänke , die leer
stehen . Einige Mitglieder scheinen sich mit einer verdächti¬
gen Popularität umgeben zu wollen ; rS sind dir nämli¬
chen , die voriges Jahr das Slcherhcitsgesez , dessen An¬
wendung sie nun streitig machen , am lautesten und
wärmsten vertheidigtcn ? Ist es wohl nur darauf abge¬
sehen , den Polizettninister anzugreiseu ? — Einige Stim¬
men riefen : Sie treten in die Diskussion ein . — Ich
beschränke , mich , antwortete Hr . Courvoisier , darauf ,
Hrn . Deserre bn '

zustimmrn , als er sagte , daß Frank¬
reich nicht glauben dürfe , daß Dcputirten nicht frei ihre
Meinung über eine Frage auffern konnten , welcke die
individuelle Freiheit und Sicherheit betrift , und trage ,
wie er , auf Verschiebung der Diskussion bis morgen an .
Dieser Antrag wurde zulczt einmüthig angenommen . —
Die Petition der Demoiselle A . Robert sst übrigens am
26 . auch in der Pairskammer vergekommen , dort aber
einmüthig durch die Taget mdnung beseitigt worden .

Unterm 20 . Nov . hat der König den Een Parton -
neaur in den Grafcnstand erhoben .

Briefe aus Havre melden , daß daselbst am 25 . NSV .
vier Gktrridelavungen auß dem Norden eing «laufen , und
daß ihnen noch viele andere Nachfolgen würden .

Die Ankunft des Fischcrei - C'
rttazS von Newfoundland

hat zu Marseille viele Bewegung in die Geschäfte ge¬
bracht ; 38 ftanxös . Schiffe haben bereits in den Maga¬
zinen dieser S ' adt 120,000 Zentner Stoffliche nieder -
gelegt . Während der ersten 14 Lagen beS vorigen Me -
natS find in dem Hafenvon Marseille 7 englische Schiffe ,
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6 spanische, 7 schwedische , 5 sdänische und ein amerika¬
nisches tingelaufen . Es sind nur vier Expeditionen
nach der Levante abgeschikt wurden , und keine nach den
amerikanischen Kolonien.

Nach der Straßburger Zeitung vom Z . d . erqiedt sich
aus einer cden statt gehabten sehr genauen Aufzahlung,
daß die Zahl der Personen zu Straßdurg , welche von
müden Anstalten und der Arbeitsschule unterhalten und
unterstüzt werden , sich täglich aus 7582 belaufe .

Großes Aufsehen , sa , t ein deutsches Blatt , machenge -
genwärtig dit Geftllsa asten der geistreichen g :au von Sia . l
zu ParrS , welche Ma nervon allen F -rbenund Slärdrn
besuchen , wenn ihnen ihr Rang oder Ruf A spräche auf
diese Auszeichnung giebt . Alle Meinungen sind daselbst
geduldet , sprechen sie sich nur mit Attstiiud aus . Hier
trist ma » Benjamin Constant neben Chateaubriand, den
Wertheidiger der konstitutionellen Monarchie an der
Seite eines weißen Jakobiners . Da hört man von den
ausgezeichnetsten L itecatoren den Borzug des französi¬
schen Trauerspiels vertheibizen , dort Schlegel die Mon-
struosiiat Shake ^ prars und Schiller« in Schuz nehmen .
So laut und lebendig auch sonst der Streik hier seyn mag .
so wird dock nie der Anstand verleit , und in dieser
ausgesuchten Ges llsckafk , bei welcher die Fremden eine
schwache Minvnkäk bilden , ist die Majorilät wenigstens
über einen Punkt immer derselben ungetheiltcn Mei¬
nung , daß nämlich die Franzosen daö liebenswürdigste ,
aufgeklärieste , geistreichste , kurz das erste Volk der Welt
fcyen .

Am 28 . Nov . standen die zu zv. h . konsolidirten Fonds
tu 55^ , und die Bankaktien zu 1140 Fr .

Niederlande .
Am 26 . Nov. kam der König , in Begleitung dr ?

Prinzen Friedrich , von Brüssel im Haag an .
Nach Berichten aus Brüssel vom 27 . Nov . ist die

Reise des Herzogs von Wellington nach dieser Stadt ,
die von einem Augenblicke zum andern erwareet wurde ,
durch verschiedene erhaltene Depeschen verzögert , und bis
zum künftigen Monat ausgesezt worden .

Nach den neuesten Nachrichten aus Batavia haben
die Engländer drese Kolonie am 11 . Sun . übergeben ,
und die niederländischen Truppen sind am 25 . desselben
Monats ans Larhd gestiegen .

O e s t r e i ch.
Am 2z . Nov . bat Hr . Pinkney , nordamerikanischer

Gesaudiee am kaiscrl. ruff . Hofe , seiae Reise von Wien
nach Pekerevurg fortgesezt.

P r e u s s e n .
Eine kön . Patent vom y . Nov . enthält , daß daS all-

gemeine Landricht und die allzemciiie Gerichtsordnung,
vom r . Jan . 1817 an , in den mit der Provinz Wrst -
preussen vcreimglen Distiikten , dem Kulm , und Mi-
chelaniscken Kreise unddcr Stadt und dem Gebiete Thor»
in gesezliche K ' afk irrten soll . Das Landrecht soll jedoch
nur in derjenigen Fällen auf frühere Handlungen gezo¬
gen werden , wo die bisherigen Gesetze dunkel oder zwei¬
felhaft sind ic .

In Beiliner Nachrichten vom 26 . N»v . in Nürn -
der ' er Blättern heißt cs : Man theilt sich hier unter der
Hand schon eine Liste der vorzüglichsten Individuen mit,
welche sich nicht nur vorzüglich für die künftige Kammer
der Deputikttn eignen , sondern auch höchst wahrschein¬
lich , wenigstens für Berlin , gewählt weiden bürsten .
An der Spitze dieser Namen steht der geh . Staatsralh
von Grüner . Nack ihm nennt man den geh . Legations-
rath Eichhorn , von welchem man unlängst versichern
wollte , er werde Gesandter am Bundestag « zu Frank¬
furt werden ; den Buchhändler Reimer ; den Bürger¬
meister von Bärensprung ; den Dr . Schleiermacher , a !S
Revräsentanten der Geistlichkeit ; den gcb . Staatsrakh
N " buhr ; den Hauptmann und Professor Jahn ; drn
geh . ' Ra : h Horn ; den Professor Savigny ; den Dr .
Meyer , einen der b . lichtesten Aerzke ; den geb . Rath
Skaley ; den Prossssor T ' urte ; den Professor 3 eu r>t ;
den Dr . Puraoid ; den Bibliothekar Bcttmann ; den
Buchhändler Dümmler ; den HofrarhBrin ; den S : adt-
gerichtsdirck .' vr Belitz ; den Generalpoaknss ^ rendanten
Lau ; und den Buchbinder Lehmann , Major in einem der
hiesigen Bürgerbataillone rc . Dem Hrn . geh . Staats
rath von Slägmann bestimmt man im Publikum dir
Worstandschaft derKonstitutlonirungkkommission; ander«
über wollen dem Troßkanzler von Biyme diese Stelle
verliehen wissen rc .

Schweiz .
Ein Kreisschrciben des StaatsrathS von Zürich vom

15 . Nov . theilt den Ständen das Schreiben Sr . Maj .
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des Königs beider Sizilien mit , wodurch derselbe die
EldLgrnossenschast von der Geburt des zu Palermo am
2Z . Sept . zur Welt gekommenen königl . Prinzen An¬
tonio , Sohnes Sr . königl . Hoh . des Kronprinzen , in
Kenntniß sezt , und welches durch den Vorort auf ange -
rmssene Weise erwiedcrt worden ist.

Im vormaligen Bisthum Basel haben Besitzer vor¬
maliger Feudalrcchtr '

, die durchtanz . Grsezgebung auf¬
gehoben wurden , und vermöge des Wiener Rezesses ,
welcher die Landschaft an Bern und Basel übergiebt ,
nie wieder hergcst- llt werden sollen , Schritte für Her¬
stellung einiger solcher Rechte gcthan , und ihre angeb¬
liche Schuldner vor den Richter gerufen . Die Regierung
von Bern hat die angchvbenen Prozesse eingestellt , und
sich die Entscheidung über die erhobenen Ansprüche Vor¬
behalten .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 5. Dez . : Die Mohr in , Schauspiel in 4Akten , von Ziegler .
— 1 . .. ». Mh i .UM I 1 11

P r ä li u m e r a t i 0 n s - A n z e i ss e .
Gemeinnützige und vollständige

Naturgeschichte
für

Liebhaber und Lehrer
von

I . A. C . L ö h r .
5 Bände . Mit mehr als 400 Abbildungen . gr . 8 .

reixzig , bei Gerhard Fleischer d. I ü n g . 1816 .
Der Verfasser dieses Werks , der seit langer Zeit dem Pu¬

blikum bekannr ist , hat sein Bestes gelhon , den Tilel dessel¬
ben zu rechtfertigen . ES soll nach seiner Absicht nichts in dem¬
selben velmißt werten , was irgend wichtig , oder wiffenswerth
und unterhaltend zugleich ist. Der Lehrer auf Schalen , wel¬
cher seine Schüler und Zuhörer , in das tiefere und strengere
Studium der Naturgeschichte vorbereitend , einweihen , und eben
darum die verehrten Kunstnamen und Eintheilungen nicht gern
vermissen , aber doch die Trockenheit derselben mildern und
versüßen will , und daher ein reicheres Maas Bemerkungen ,
Angaben , Ausführungen und sogenannte Anekdoten , mit Recht
wünscht , und der kiebhaber , der durch Unterhaltung sich selbst
« tgenehmcr sowohl , als genauer unterrichten will , werden hof¬
fentlich beide das Bestreben des Verfassers nicht verkennen .
. . Nicht nur der Oekonem , sondern auch der ' Kaufmann , der

Künstler , Gärtner und Foistmann , ja selbst der Apotheker
uNd angehende Arzt , werden sehr vieles finden , was ihnen zu
wissen unentbehrlich , und auf ' vielfältige Weise mit großem
Bprtheilc snzuwenden ist . Unsre jungen wißbegierigen Freunde
und '

Liebhabern von Vögeln , Kasern , Schmetterlingen , Flie¬
gen -, .Pflanzen u . s. w . . . werden sich hoffentlich keineswegs ver¬
gessen , sondern auch sehr eigends berüksichtigt finden ,

Der Verfasser hat nicht nur die besten Werke benuzt , son¬dern auch gar mancherlei , aus eignen .vieljährigen Sammlungensowkhl a !§ Beobachtungen , hinzugcthan . In welcher Eigen -
thümlichkeit er das Ganz - bearbeitet habe , werden verglei¬
chende Leser selbst schon ersehen.

Dem , der es weiß , daß Gott und die Natur immer zusam¬men gehören , und daß diese gleichsam den zweiten ( oder auch ,wie man will , den erstens Theil der Offenbarungen Gottes ent¬
hält , wird es möglich seyn , von jeder nähern und kiefern Kevnt -
niß der Natur , und nach dem Wunsche, des Brbasser « , auchvon dieser Beschreibung derselben , einen wohllhäligen Gebrauchfür sein Gemüth zu machen.

Dieses Werk wird in gr. 8 . auf gut Papier mit scharfenLettern gcdrukt , und unter den mehr als 400 Abbildungen nachden besten Mustern , wird man viele finden , die man in ähnli¬
chen Naturgeschichten vermißt .

Der Pränumerationspreis für alle 5 Bände ist 19 fl. 12 kr .Sammler , welche sich direkte an den Verleger wenden , er¬
halten bei 5 Exemplaren das 6te gratis . Der ite bis zte - Band
hat dereik« die Presse verlassen , und kann aus Verlangen sogleichan die Pränumeranten geliefert werde » .

Der PrLnumerationvtermin 'oau --it bis . zur Jubilate - Messe
1817 , bis dahin auch das ganze W - rk fertig gedrukt scpn soll ;
nach ihm tritt der Ladenpreis mit zdl , n THaler ein .

Noch ist zu bemerken , daß oiese Naturgeschichte an die Stille
der früher in demselben Verlage erschienenen und völlig ver¬
griffenen P 0 I ks n a t u r a e sch ich t e von Hellmuth tritt .

Ans obiges nimmt -: ie- August OS w a ld '
sche Buchhandlungin Hetteiberg und Speyer Bestellungen an .

Bekanntmachung .
Um den bereits häufig eivgekommkv.cn Anfragen zu genüge »,zeigen wir hiermit an , daß die P r 0 t 0 k 0 l l e der d c u l sch e n

Bundesversammlung mit hoher Bewilligung binnen we¬
nigen Tagen in unserem Verlage erscheinen werden .

In dem Augenblicke , wo die Aufmerksamkeit 'des Publikums
ohnehin in einem so hohen Grade auf die Verhandlungen des
deutschen Bundestages gerichtet ist , wird eine authentische und
beglaubigte Sammlung dieser Protokolle keiner weitläufigen An¬
zeige bedürfen .

Die Unterzeichnete Buchhandlung begnügt sich daher nur ,die Versicherung hinzuzusüqcn , daß sie ihrerseits alles anwenden
wird , um diese ihr anvertraute Sammlung auf eine der Würhedes Gegenstandes angemessene Art erscheinen zu lassen , und den
Wünschen deS Publikums in dieser Hinsicht zu entsprechen .

DaS Format ist in gto ; auf die Korrektheit des Abdruckes
wird man die größte Sorgfalt wenden .

Drei Hefte von ohngefähr sechs und dreißig Bogen , welche
nicht getrennt werden , machen einen Band aus ; derselbe istin allen Buchhandlungen auf weiß Drukpapicr für 3 fl . 36 kr .
rheinisch , oder 2 Rthlr . sächsisch , und auf holländisch Schreib¬
papier für 5 fl . 24 kr . rbein . oder z Rthlr . sächsisch zu haben .

Diejenigen , welche diese Protokolle schneller , wie auf dem
Wege des Buchhandels zu haben wünschen , belieben sich an das
ihnen zunächst gelegene Postamt wenden , indem zu diesem
Zwek die fürstl . Thurn - und Torische Oberpostamts - Zeitungs -
Exped -tion dahier die Hauptspedilion übernommen hat .

Frankfurt a . M . , den 28 . Nov . 1316.
Andreäische Buchhandlung .

Gleich nach dem Erscheinen kann man solche bei Hosbuchh.
P . Macklot in Karlsruhe haben .
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